
Fußballclub Spraitbach 1946 e.V.

Satzung

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr

1. Der Verein führt den Namen Fußballclub Spraitbach 1946 e.V.

2. Der  Verein  hat  seinen  Sitz  in  Spraitbach  und  ist  in  das  Vereinsregister  des
(Amtsgericht Schwäbisch Gmünd) Registergericht Ulm eingetragen.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

4. Die Vereinsfarben sind rot-weiß.

5. Der Verein ist Mitglied des Württembergischen Landessportbundes. Der Verein
und  seine  Mitglieder  anerkennen  als  für  sich  verbindlich  die
Satzungsbestimmungen  und  Ordnungen  des  Württembergischen
Landessportbundes und dessen Mitgliedsverbände, deren Sportarten im Verein
betrieben werden.

6.  Datenschutzordnung des FC Spraitbach 1946 e.V.

Präambel

Der FC Spraitbach 1946 e.V. verarbeitet in vielfacher Weise automatisiert
personenbezogene  Daten  (z.B.  im  Rahmen  der  Vereinsverwaltung,  der
Organisation des Sportbetriebs, der Öffentlichkeitsarbeit des Vereins). Um
die  Vorgaben  der  EU-Datenschutz-Grundverordnung  und  des
Bundesdatenschutzgesetzes  zu  erfüllen,  Datenschutzverstöße  zu
vermeiden und einen einheitlichen Umgang mit personenbezogenen Daten
innerhalb  des  Vereins  zu  gewährleisten,  gibt  sich  der  Verein  die
nachfolgende Datenschutzordnung.

§ 1 Allgemeines

Der  Verein  verarbeitet  personenbezogene  Daten  u.a.  von  Mitgliedern,
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern  am  Sport-  und  Kursbetrieb  und
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowohl automatisiert in EDV-Anlagen als
auch  nicht  automatisiert  in  einem  Dateisystem,  z.B.  in  Form  von
ausgedruckten Listen. Darüber hinaus werden personenbezogene Daten im
Internet veröffentlicht und an Dritte weitergeleitet oder Dritten offengelegt. In
all  diesen  Fällen  ist  die  EU-Datenschutz-Grundverordnung,  das
Bundesdatenschutzgesetz  und  diese  Datenschutzordnung  durch  alle
Personen  im  Verein,  die  personenbezogene  Daten  verarbeiten,  zu
beachten.

1



§ 2 Verarbeitung personenbezogener Daten der Mitglieder

1.  Der  Verein  verarbeitet  die  Daten  unterschiedlicher  Kategorien  von
Personen.  Für  jede  Kategorie  von  betroffenen  Personen  wird  im
Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten ein Einzelblatt angelegt. 

2.  Im  Rahmen  des  Mitgliedschaftsverhältnisses  verarbeitet  der  Verein
insbesondere  die  folgenden Daten der  Mitglieder:  Geschlecht,  Vorname,
Nachname,  Anschrift  (Straße,  Hausnummer,  Postleitzahl,  Ort),
Geburtsdatum,  Datum  des  Vereinsbeitritts,  Abteilungs-  und  ggf.
Mannschaftszugehörigkeit,  Bankverbindung,  ggf.  die  Namen  und
Kontaktdaten  der  gesetzlichen  Vertreter,  Telefonnummern  und  E-Mail-
Adressen,  ggf.  Funktion  im  Verein,  ggf.  Haushalts-  und
Familienzugehörigkeit bei Zuordnung zum Familienbeitrag.

3.  Im  Rahmen  der  Zugehörigkeit  zu  den  Landesverbänden,  deren
Sportarten im Verein betrieben werden, werden personenbezogene Daten
der  Mitglieder  an  diese  weitergeleitet,  soweit  die  Mitglieder  eine
Berechtigung  zur  Teilnahme  am  Wettkampfbetrieb  der  Verbände
beantragen  (z.B.  Startpass,  Spielerpass,  Lizenz)  und  an  solchen
Veranstaltungen teilnehmen.

§ 3 Datenverarbeitung im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit

1.  Im  Rahmen  der  Öffentlichkeitsarbeit  über  Vereinsaktivitäten  werden
personenbezogene  Daten  in  Aushängen,  in  der  Vereinszeitung  und  in
Internetauftritten veröffentlicht und an die Presse weitergegeben. 

2. Hierzu zählen insbesondere die Daten, die aus allgemein zugänglichen
Quellen  stammen:  Teilnehmer  an  sportlichen  Veranstaltungen,
Mannschaftsaufstellung,  Ergebnisse,  Torschützen,  Alter  oder
Geburtsjahrgang.

3. Die Veröffentlichung von Fotos und Videos, die außerhalb öffentlicher
Veranstaltungen  gemacht  wurden,  erfolgt  ausschließlich  auf  Grundlage
einer Einwilligung der abgebildeten Personen. 

4. Auf der Internetseite des Vereins werden die Daten der Mitglieder des
Vorstands,  der  Abteilungsleiterinnen  und  Abteilungsleiter  und  der
Übungsleiterinnen und Übungsleiter mit Vorname, Nachname, Funktion, E-
Mail-Adresse und Telefonnummer veröffentlicht. 

§ 4 Zuständigkeiten für die Datenverarbeitung im Verein

Verantwortlich für die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorgaben ist
der  Vorstand  nach  §  26  BGB.  Funktional  ist  die  Aufgabe  dem Ressort
Mitgliederverwaltung zugeordnet, soweit die Satzung oder diese Ordnung
nicht etwas Abweichendes regelt. 

Der Ressortleiter/in Mitgliederverwaltung stellt  sicher,  dass Verzeichnisse
der  Verarbeitungstätigkeiten  nach  Art.  30  DSGVO  geführt  und  die
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Informationspflichten nach Art. 13 und 14 DSGVO erfüllt werden. Er/Sie ist
für  die  Beantwortung  von  Auskunftsverlangen  von  betroffenen  Personen
zuständig.

§5 Verwendung und Herausgabe von Mitgliederdaten und -listen

1.  Listen  von  Mitgliedern  oder  Teilnehmern  werden  den  jeweiligen
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern  im  Verein  (z.B.  Vorstandsmitgliedern,
Abteilungsleitern, Übungsleitern) insofern zur Verfügung gestellt, wie es die
jeweilige Aufgabenstellung erfordert. Beim Umfang der dabei verwendeten
personenbezogenen  Daten  ist  das  Gebot  der  Datensparsamkeit  zu
beachten.

2.  Personenbezogene  Daten  von  Mitgliedern  dürfen  an  andere
Vereinsmitglieder  nur  herausgegeben werden,  wenn die  Einwilligung der
betroffenen Person vorliegt. Die Nutzung von Teilnehmerlisten, in die sich
die  Teilnehmer  von  Versammlungen  und  anderen  Veranstaltungen  zum
Beispiel zum Nachweis der Anwesenheit eintragen, gilt nicht als eine solche
Herausgabe. 

3.  Macht  ein  Mitglied  glaubhaft,  dass  es  eine  Mitgliederliste  zur
Wahrnehmung satzungsgemäßer  oder  gesetzlicher  Rechte benötigt  (z.B.
um  die  Einberufung  einer  Mitgliederversammlung  im  Rahmen  des
Minderheitenbegehrens zu beantragen), stellt der Vorstand eine Kopie der
Mitgliederliste mit Vornamen, Nachnamen und Anschrift als Ausdruck oder
als Datei zur Verfügung. Das Mitglied, welches das Minderheitenbegehren
initiiert,  hat  vorher  eine  Versicherung  abzugeben,  dass  diese  Daten
ausschließlich  für  diesen  Zweck  verwendet  und  nach  der  Verwendung
vernichtet werden.

§6 Kommunikation per E-Mail

1.  Für  die  Kommunikation  per  E-Mail  richtet  der  Verein  einen
vereinseigenen  E-Mail-Account  ein,  der  im  Rahmen  der  vereinsinternen
Kommunikation ausschließlich zu nutzen ist. 

2. Beim Versand von E-Mails an eine Vielzahl von Personen, die nicht in
einem ständigen Kontakt per E-Mail untereinander stehen und/oder deren
private E-Mail-Accounts verwendet  werden,  sind die E-Mail-Adressen als
„bcc“ zu versenden. 

§ 7 Verpflichtung auf die Vertraulichkeit

Alle  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  im  Verein,  die  Umgang  mit
personenbezogenen  Daten  haben  (z.B.  Mitglieder  des  Vorstands,
Abteilungsleiterinnen  und  Abteilungsleiter,  Übungsleiterinnen  und
Übungsleiter), sind auf den vertraulichen Umgang mit personenbezogenen
Daten zu verpflichten. 
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§ 8 Datenschutzbeauftragter

entfällt

§ 9 Einrichtung und Unterhaltung von Internetauftritten

1.  Der  Verein  unterhält  zentrale  Auftritte  für  den  Gesamtverein.  Die
Einrichtung  und  Unterhaltung  von  Auftritten  im  Internet  obliegt  dem
Vorstand  Sport  und  dem  beauftragten  der  Tischtennisabteilung.
Änderungen  dürfen  ausschließlich  durch  diese  Personen  vorgenommen
werden.

2.  Der  Ressortleiter  Öffentlichkeitsarbeit  ist  für  die  Einhaltung  der
Datenschutzbestimmungen  im  Zusammenhang  mit  Online-Auftritten
verantwortlich.

3.  Abteilungen,  Gruppen und Mannschaften bedürfen für  die  Einrichtung
eigener  Internetauftritte  (z.B.  Homepage,  Facebook,  Twitter)  der
ausdrücklichen Genehmigung des Ressortleiters Öffentlichkeitsarbeit.  Für
den  Betrieb  eines  Internetauftritts  haben  die  Abteilungen,  Gruppen  und
Mannschaften  Verantwortliche  zu  benennen,  denen  gegenüber  der
Ressortleiter Öffentlichkeitsarbeit weisungsbefugt ist. Bei Verstößen gegen
datenschutzrechtliche  Vorgaben  und  Missachtung  von  Weisungen  des
Ressortleiters Öffentlichkeitsarbeit, kann der Vorstand nach § 26 BGB die
Genehmigung  für  den  Betrieb  eines  Internetauftritts  widerrufen.  Die
Entscheidung des Vorstands nach § 26 BGB ist unanfechtbar.

§  10  Verstöße  gegen  datenschutzrechtliche  Vorgaben  und  diese
Ordnung

1. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Vereins dürfen nur im Rahmen
ihrer  jeweiligen  Befugnisse  Daten  verarbeiten.  Eine  eigenmächtige
Datenerhebung, -nutzung oder - weitergabe ist untersagt. 

2.  Verstöße  gegen  allgemeine  datenschutzrechtliche  Vorgaben  und
insbesondere  gegen  diese  Datenschutzordnung  können  gemäß  den
Sanktionsmitteln,  wie  sie  in  der  Satzung  vorgesehen  sind,  geahndet
werden. 

§ 11 Inkrafttreten

Diese  Datenschutzordnung  wurde  durch  den  Vorstand  und  des
Ausschusses  des  Vereins  am  08.05.2018  beschlossen  und  tritt  mit
Veröffentlichung als Aushang im Vereinsheim in Kraft.
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Regelung zum Datenschutz

(1) Unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben und Bestimmungen der EU
Datenschutz-Grundverordnung  (DSGVO)  und  des
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) werden zur Erfüllung der Zwecke und
Aufgaben  des  Vereins  personenbezogene  Daten  über  persönliche  und
sachliche  Verhältnisse  der  Mitglieder  des  Vereins  erhoben  und  in  dem
vereinseigenen EDV-System gespeichert, genutzt und verarbeitet.  

(2)  Mit  dem  Betritt  eines  Mitgliedes  nimmt  der  Verein  alle  für  die
Mitgliedschaft im Verein relevanten Daten (Name, Anschrift, Geburtsdatum,
Bankverbindung) auf. Diese Informationen werden in dem vereinseigenen
EDV-System  gespeichert.  Jedem  Vereinsmitglied  wird  eine
Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei
durch  geeignete  technische  und  organisatorische  Maßnahmen  vor  der
Kenntnisnahme Dritter geschützt.

(3)  Sonstige  Informationen  zu  den  Mitgliedern  und  Informationen  über
Nichtmitglieder werden grundsätzlich nur verarbeitet oder genutzt, wenn sie
zur Förderung des Vereinszwecks nützlich sind (wie etwa Telefon, Fax und
E-Mail) und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein
schutzwürdiges  Interesse  hat,  das  der  Verarbeitung  oder  Nutzung
entgegensteht. Absatz (2) Satz 4 gilt entsprechend.

(4) Als Mitglied des Württembergischen Landessportbundes e.V. (WLSB) ist
der  Verein  verpflichtet,  seine  Mitglieder  an  den  WLSB  zu  melden.
Übermittelt  werden  dabei  Vor-  und  Nachname,  das  Geburtsdatum,  das
Geschlecht,  ausgeübte Sportarten und die Vereinsmitgliedsnummer.  Bei
Mitgliedern  mit  besonderen Aufgaben werden zusätzlich  die  vollständige
Adresse,  die  Telefonnummer,  die  E-Mail-Adresse,  Beginn und Ende der
Funktion sowie die  Bezeichnung der  Funktion im Verein übermittelt.   Im
Rahmen  von  Liga-Spielen,  Turnieren,  Wettkämpfen  oder  ähnlichen
Veranstaltungen meldet der Verein Ergebnisse und besondere Ereignisse
an die Sportfachverbände, deren Sportarten im Verein betrieben werden.

(5) Jedes Mitglied hat das Recht darauf,  a) Auskunft  über die zu seiner
Person  gespeicherten  Daten  zu  erhalten,  b)  dass  die  zu  seiner  Person
gespeicherten Daten berichtigt werden, wenn sie unrichtig sind, c) dass die
zu  seiner  Person  gespeicherten  Daten  gesperrt  werden,  wenn  sich  bei
behaupteten  Fehlern  weder  deren  Richtigkeit  noch  deren  Unrichtigkeit
feststellen lässt, d) dass die zu seiner Person gespeicherten Daten gelöscht
werden, wenn die Speicherung unzulässig war oder die Zwecke für die sie
erhoben  und  gespeichert  wurden  nicht  mehr  notwendig  sind,  e)  der
Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zu widersprechen, f) seine
Daten in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu
erhalten.

(6) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein
Tätigen ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als
den zur  jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten,
bekannt  zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder  sonst  zu nutzen.

5



Diese  Pflicht  besteht  auch  über  das  Ausscheiden  der  oben  genannten
Personen aus dem Verein hinaus.

Mitgliedschaftspflichten

(1) Mit der Aufnahme in den Verein anerkennt das Mitglied die Satzung. Es
verpflichtet sich die Satzungsregelungen und die Ordnungen des Vereins
sowie die Beschlüsse der Vereinsorgane zu befolgen. Die Mitglieder sind
verpflichtet, die Vereinsinteressen zu fördern und alles zu unterlassen, was
dem Ansehen und dem Zweck des Vereins entgegensteht. Die Mitglieder
sind verpflichtet, den Verein laufend über Änderungen in ihren persönlichen
Verhältnissen schriftlich zu informieren. Dazu gehört insbesondere:  
a) die Mitteilung von Anschriftenänderungen 
b) Änderung der Bankverbindung bei der Teilnahme am Einzugsverfahren  
c) Mitteilung von persönlichen Veränderungen, die für das Beitragswesen
relevant  sind (z.B. Beendigung der Schulausbildung, Vollendung des 18.
Lebensjahres etc.)  

(2) Nachteile, die dem Mitglied dadurch entstehen, dass es dem Verein die
erforderlichen  Änderungen  nach  Abs.  (1)  nicht  mitteilt,  gehen  nicht  zu
Lasten des Vereins und können diesem nicht entgegengehalten werden.
Entsteht dem Verein dadurch ein Schaden, ist das Mitglied zum Ausgleich
verpflichtet.

Ermächtigungsgrundlage für den Erlass einer Datenschutzordnung

(1) Der Verein erlässt eine Datenschutzordnung, in der weitere Einzelheiten
der  Datenerhebung  und  der  Datenverwendung  sowie  technische  und
organisatorische Maßnahmen zum Schutz der Daten aufgeführt sind. Die
Datenschutzordnung  wird  auf  Vorschlag  des  Vorstands  durch  die
Hauptversammlung beschlossen.

§ 2 Zweck, Aufgaben und Grundsätze

1. Vereinszweck ist die Pflege und Förderung des Sports und der Kultur. Der
Verein setzt sich zur Aufgabe, nach dem Grundsatz der Freiwilligkeit und unter
Ausschluss  von  parteipolitischen,  rassischen  und  konfessionellen
Gesichtspunkten der Gesundheit der Allgemeinheit, insbesondere der Jugend,
zu dienen.

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der
Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.  Mittel  des  Vereins  dürfen  nur  für  die  satzungsgemässen  Zwecke
verwendet  werden.  Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln
des  Vereins  und  erhalten  bei  ihrem  Ausscheiden  oder  bei  Auflösung  des
Vereins  weder  bezahlte  Beiträge  zurück,  noch  haben  sie  irgendeinen
Anspruch auf Vereinsvermögen.
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3. Es darf  keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

4. Vergütungen  an  Mitglieder  des  Vorstands  sind  bis  zum Höchstbetrag  des
Ehrenamts-Freibetrags nach § 3 Nr. 26a EStG möglich.

5. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit nach Absatz 4 treffen
der Vorstand und der Ausschuss.

§ 3 Mitgliedschaft

Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern.
( Natürliche Personen)

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Die  Aufnahme  eines  Mitglieds  erfolgt  durch  Beschluss  des  Vorstandes
aufgrund eines schriftlichen Aufnahmeantrages, der an den Verein zu richten
ist.  Der  Aufnahmeantrag  Minderjähriger  bedarf  der  Unterschrift  der
gesetzlichen Vertreter.

2. Eine  Ablehnung  des  Aufnahmeantrages  durch  den  Vorstand,  die  keiner
Begründung bedarf, ist unanfechtbar.

3. Die  Ordentliche  Mitgliedschaft  beginnt  mit  der  Bestätigung  des
Aufnahmeantrages durch den Vorstand.

4. Personen, die sich um die Förderung des Sports und der Jugend besonders
verdient  gemacht  haben,  können  auf  Beschluss  des  Vorstands  zu
Ehrenmitgliedern ernannt werden.

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die  Mitgliedschaft  eines  Ordentlichen  Mitglieds  endet  durch  Austritt,
Ausschluss oder Tod.

2. Der Austritt eines Ordentlichen Mitglieds erfolgt durch schriftliche Erklärung an
den Vorstand und wird mit Ende des laufenden Kalenderjahres wirksam. Für
die  Austrittserklärung  Minderjähriger  gelten  die  für  den  Aufnahmeantrag
geltenden Regelungen entsprechend.

3. Der  Ausschluss  eines  Ordentlichen  Mitglieds  kann  durch  den  Vorstand
beschlossen werden, wenn das Mitglied 

 
 Die Bestimmungen der Satzung, der Ordnungen oder die Interessen

des Vereins
 Die  Anordnungen,  Ordnungen  oder  Beschlüsse  der  Vereinsorgane

nicht befolgen
 Mit  der  Zahlung  seiner  finanziellen  Verpflichtungen  gegenüber  dem

Verein trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung im Rückstand ist.
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Vor  der  Entscheidung  über  den  Ausschluss  hat  der  Vorstand  dem Mitglied
Gelegenheit zu geben, sich mündlich oder schriftlich zu äußern. Hierzu ist das
Mitglied unter Einhaltung einer Frist von 30 Tagen schriftlich aufzufordern. Die
Entscheidung  über  den  Ausschluss  ist  schriftlich  zu  begründen  und  dem
Betroffenen  mittels  eingeschriebenen  Briefs  bekanntzugeben.  Gegen  den
Ausschlussbeschluss  steht  dem  Betroffenen  ein  Berufungsrecht  an  die
Mitgliederversammlung zu.

§ 6 Beiträge und Dienstleitungen

1. Die Ordentlichen Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet. Die
Höhe der Beiträge, der Aufnahmegebühren und der Umlagen wird von der
Mitgliederversammlung festgesetzt. Durch die Mitgliederversammlung können
auch  sonstige  Dienstleitungen,  die  von  den  Mitgliedern  zu  erbringen  sind,
beschlossen werden.
Einzelheiten  regelt  die  Beitragsordnung  des  Vereins,  die  vom  Ausschuss
beschlossen wird.

2. Die  Abteilungsversammlungen  können  zusätzliche  Abteilungsbeiträge,
Aufnahmegebühren und Umlagen beschließen. Hiefür ist die Zustimmung des
Ausschusses notwendig.

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Für die Mitglieder sind diese Satzung und die Ordnungen des Vereins sowie
die Beschlüsse der Vereinsorgane verbindlich. Die Mitglieder sind verpflichtet,
die Vereinsinteressen zu fördern und alles zu unterlassen, was dem Ansehen
und dem Zweck des Vereins entgegensteht.

2. Jedes  über  18  Jahre  altes  Ordentliches  Mitglied  ist  berechtigt,  an  der
Willensbildung  im  Verein  durch  Ausübung  des  Antrags-,  Diskussions-  und
Stimmrecht  an  der  Mitgliederversammlung  teilzunehmen.

3. Jedes Mitglied ist zur Einhaltung der Mitgliedspflichten gemäß der Regelung
zum Datenschutz, siehe § 1 Nr. 6 dieser Satzung verpflichtet.

§ 8 Organe

Die Organe des Vereins sind:

 Die Mitgliederversammlung
 Der Ausschuss
 Der Vorstand

§ 9 Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung findet einmal jährlich im ersten Halbjahr statt.

2. Die  Mitgliederversammlung  ist  vom  Vorstand  durch  Veröffentlichung  im
Amtsblatt  der  Gemeinde  Spraitbach  unter  Einhaltung  einer  Frist  von  2
Wochen unter Bekanntgabe der Tagesordnung einzuberufen.
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3. Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:

 Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstands
 Entgegennahme der Berichte der Kassenprüfer
 Entlastung des Vorstand
 Wahl des Vorstand
 Wahl der Kassenprüfer
 Wahl der Ausschussmitglieder
 Wahl des Kassiers
 Wahl des Schriftführers
 Wahl des stellvertretenden Gaststättenleiters
 Bestätigung  der  durch  die  Abteilungsversammlungen  gewählten

Abteilungsleiter und deren Stellvertreter
 Festsetzung der Beiträge
 Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge
 Beschlussfassung  über  Satzungsänderungen  und  Auflösung  des

Vereins.

4. Anträge zur Mitgliederversammlung können vom Vorstand und jedem Mitglied
gestellt  werden.  Sie  müssen  spätestens  zwei  Tage  vor  der
Mitgliederversammlung  schriftlich  mit  Begründung  beim  Vorstand
eingegangen sein.

5. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen
Mitglieder  beschlussfähig.  Die  Beschlussfassung  erfolgt  durch  einfache
Stimmenmehrheit.  Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht
mitgezählt.

6. Beschlüsse zur Auflösung des Vereins erfordern eine Mehrheit von 3 Viertel
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder.

7. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind vom Protokollführer und vom
Vorstand zu unterschreiben.

§ 10 Außerordentliche Mitgliederversammlung

Der  Vorstand  kann  außerordentliche  Mitgliederversammlungen  einberufen.
Hierzu ist er verpflichtet wenn:

 Das Interesse des Vereins es erfordert
 Die  Einberufung  von  einem  Viertel  aller  stimmberechtigten

Vereinsmitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe gegenüber
dem Vorstand schriftlich verlangt wird.
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§ 11 Ausschuss

1. Dem Ausschuss gehören an:

a) die Mitglieder des Vorstand
b) der Kassier
c) der Schriftführer
d) die von der Hautversammlung gewählten Ausschussmitglieder

(mindestens 6)
e) die Abteilungsleiter oder deren Stellvertreter

2. Die Sitzung des Ausschusses sind mindestens ¼ jährlich durchzuführen.

3. Dem Ausschuss obliegt:

a) die Beschlussfassung über den Haushaltsplan
b) die Beschlussfassung über die Ordnungen des Vereins
c) die  Beschlussfassung  über  Gründung  und  Auflösung  von

Abteilungen
d) die Beschlussfassung über die Vereinsgaststätte
e) die  Beschlussfassung  über  gemeinsame  Veranstaltungen

geselliger, kultureller und sportlicher Art
f) die  Beschlussfassung  über  Abteilugsbeiträge,

Aufnahmegebühren  und  Umlagen,  die  in  den
Abteilungsversammlungen beschlossen worden sind

g) Berufungen gegen Ausschlussbeschlüsse des Vorstands.

Die Ausschussmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von
zwei Jahren gewählt. Sie bleiben bis zur satzungsgemäßen Neuwahl im Amt.

§ 12 Vorstand

1. den Vorstand bilden:
 Der Vorstand Finanzen
 Der Vorstand Öffentlichkeitsarbeit
 Der Vorstand Sport
 Der Vorstand Wirtschaftliche Geschäftsbetriebe


2. geschäftsführender Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist:

 Der Vorstand Finanzen
 Der Vorstand Öffentlichkeitsarbeit
 Der Vorstand Sport
 Der Vorstand Wirtschaftliche Geschäftsbetriebe

im jeweils zugeordneten Vorstandbereich ( siehe Geschäftsverteilungsplan) und
stellvertretend in den anderen drei Vorstandsbereichen.
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3. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch

 Den Vorstand Finanzen
 Den Vorstand Öffentlichkeitsarbeit
 Den Vorstand Sport
 Den Vorstand Wirtschaftliche Geschäftsbetriebe

je einzeln vertreten.

4. Der Vorstand wird in der Regel von der Mitgliederversammlung für die Dauer
 von zwei  Jahren gewählt.  Er bleibt  bis zur satzungsgemäßen Neuwahl  im
Amt.

5. Der  Vorstand  erledigt  alle  laufenden  Vereinsangelegenheiten  in  dem  ihm
zugeordneten Vorstandsbereich. Er ist für alle Aufgaben zuständig, die nicht
durch  die  Satzung  einem  anderen  Vereinsorgan  zugewiesen  sind.  Die
Zuständigkeiten  der  einzelnen  Vorstandmitglieder  sind  in  einem
Aufgabenverteilungsplan festgelegt.

6. Der  Vorstand  fasst  seine  Beschlüsse  mit  einfacher  Mehrheit.  Bei
Stimmengleichheit  entscheidet  die  Stimme  des  Vorsitzenden  des
entsprechenden Bereichs.
Der  Vorstand ist  ohne Rücksicht  auf  die  Zahl  der  erschienenen Mitglieder
beschlussfähig.

7. Die  Organe  des  Vereins  können  beschließen,  dass  für  bestimmte
Aufgabenbereiche Ausschüsse gebildet werden.

8. Die Vertretungsvollmacht des Vorstand ist mit Wirkung gegenüber Dritter in
der Weise beschränkt, dass zum Erwerb oder Verkauf, zur Belastung und zu
allen  sonstigen  Verfügungen  über  Grundstücke  oder  Grundstücksgleiche
Rechte  sowie  zur  Aufnahme eines Kredits  von  mehr  als  DM 10.000,--  (in
Worten:  Zehntausend)  Euro  5.000,--  (in  Worten:  Fünftausend)  die
Zustimmung der Mitgliederversammlung erforderlich ist.  Das gleiche gilt  bei
Schuldverhältnissen  (z.B.  Miet-  und  Leasingverträgen)  und  bei
Kreditaufnahmen  oder  –Vergaben  bis  jährlich  DM  5.000,  --  (in  Worten:
Fünftausend) Euro 2.500, --  (in Worten: Zweitausendfünfhundert)  sowie bei
Anstellungsverträgen mit einem Jahresbruttogehalt von insgesamt DM 15.000,
--  (in  Worten:  Fünfzehntausend)  Euro  7.500  (in  Worten:
Siebentausendfünfhundert)  es  sei  denn,  es  handelt  sich  um
Personalersatzentscheidungen.

§ 13 Ordnungen

Zur Durchführung dieser Satzung kann sich der Verein eine Geschäftsordnung,
eine  Finanzordnung,  eine  Beitragsordnung,  eine  Ehrenordnung,  eine
Jugendordnung sowie Ordnungen zur Benutzung der Sportanlagen geben. Mit
Ausnahme  der  Geschäftsordnung,  die  von  der  Mitgliederversammlung  zu
beschließen ist, ist der Ausschuss für den Erlass der Ordnungen zuständig.
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§ 14 Abteilungen

1. Für die im Verein betriebene Sportarten bestehen Abteilungen oder werden im
Bedarfsfalle durch Beschlussfassung des Ausschusses gegründet.

2. Die  Abteilung  wird  durch  den  Abteilungsleiter,  dessen  Stellvertreter,  den
Kassenwart, den Schriftführer und die Mitarbeiter, denen festeste Aufgaben zu
übertragen sind, geleitet.

3. Die  Mitglieder  der  Abteilungsleitung  werden  in  der  Abteilungsversammlung
gewählt.  Die  Abteilungsleitung  ist  gegenüber  den  Organen  des  Vereins
verantwortlich.

4. Die  Abteilungsversammlungen  sind  berechtigt,  Abteilungsbeiträge,
Aufnahmegebühren, Umlagen und Dienstesleistungspflichten zu beschließen.
Hierzu  ist  jedoch  die  Zustimmung  des  Ausschusses  lt.  §  6  Abs.  3  dieser
Satzung notwendig.

5. Abteilungsleiter  dürfen  keine  Schuldverhältnisse  und  keine
rechtgeschäftlichen Verpflichtungen eingehen.

6. Die Abteilungen verwalten die Ihnen durch die Hauptkasse nach Beschluss
des Ausschusses zugewiesenen Mittel. Die Kassenführung kann jederzeit von
Mitgliedern des Vorstands geprüft werden.

7. Das Vermögen der  Abteilungen ist  Eigentum des Vereins.  Alle  Einnahmen
und  Ausgaben  der  Abteilungen  sind  ordnungsgemäß  zu  verbuchen.  Jede
Abteilung hat  für  das bevorstehende Geschäftsjahr  einen Haushaltsentwurf
aufzustellen und dem Vorstand ist ein Kassenbericht vorzulegen.

8. Die Abteilungen sind verpflichtet, sich eine Abteilungsordnung zu geben, die
von der Abteilungsversammlung zu beschleißen ist. Sie ist dem Vorstand zur
Genehmigung vorzulegen.

§ 15   Vereinsgaststätte

1. Die Vereinsgaststätte wird vom Gaststättenleiter, dessen Stellvertreter, dem
Kassenwart und Leitern der Bewirtungsgruppen geleitet.

2. Die Mitlieder der Gaststättenleitung werden von der Abteilungsversammlung
gewählt. Ausgenommen sind der Gaststättenleiter und dessen Stellvertreter,
die lt. § 12 dieser Satzung von der Mitgliederversammlung gewählt werden.

3. Die Abteilung verwaltet die Einnahmen und Ausgaben der Vereinsgaststätte.
Die  Kassenführung  kann  jederzeit  von  Mitgliedern  des  Vorstands  geprüft
werden.

4. Die  Gaststättenleitung  darf  keine  Schuldverhältnisse  und  keine
rechtsgeschäftlichen  Verpflichtungen,  die  den  üblichen  Rahmen  des
Wareneinkaufs übersteigen, eingehen.
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5. Das Vermögen der Gaststätte ist Eigentum des Vereins. Alle Einnahmen und
Ausgaben  sind  ordnungsgemäß  zu  verbuchen.  Für  das  bevorstehende
Geschäftsjahr ist ein Haushaltsentwurf aufzustellen und dem Vorstand ist ein
Kassenbericht vorzulegen.

§ 16 Strafbestimmungen

Der Vorstand kann folgende Ordnungsmaßnahmen gegen sämtliche Mitlieder
des Vereins verhängen, wenn sie gegen die Satzung oder die Ordnungen des
Vereins verstoßen oder wenn sie das Ansehen, die Ehre und das Vermögen
des Vereins schädigen.

1. Verweis
2. Zeitweilig begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und an den

Veranstaltungen des Vereins
3. Ausschluss gem. § 5 Ziffer 3 der Satzung

§ 17 Kassenprüfer

1. Die  Mitgliederversammlung  wählt  aus  dem  Kreis  der  stimmberechtigten
Mitglieder mindestens zwei Kassenprüfer, die nicht dem Vorstand angehören
dürfen.

2. Die Kassenprüfer  dürfen die Ordnungsmäßigkeit  der Buchführung und der
Belege des Vereins, der Abteilungen und der Vereinsgaststätte sachlich und
rechnerisch  prüfen  und  bestätigen  dies  durch  ihre  Unterschrift.  Die
Mitgliederversammlung ist hierüber ein Bericht vorzulegen.

3. Bei vorgefundenen Mängeln müssen die Kassenprüfer zuvor dem Vorstand
Finanzen berichten.

4. Bei  ordnungsgemäßer  Führung  der  Kassengeschäfte  beantragen  die
Kassenprüfer die Entlastung.

§ 18 Auflösung des Vereins

1. Die  Auflösung  des  Vereins  kann  nur  in  einer  Mitgliederversammlung
beschlossen werden, bei deren Einberufung die Beschlussfassung über die
Vereinsauflösung den Mitgliedern anzukündigen ist.

2. Die Einberufung eine solchen Mitgliederversammlung darf nur erfolgen, wenn
es

a. Der Vorstand mit einer Mehrheit von drei Viertel aller seiner Mitglieder
beschlossen hat oder

b. Von  zwei  Dritteln  der  stimmberechtigten  Mitglieder  des  Vereins
schriftlich angefordert wurde.

3. Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Mehrheit von drei Viertel der
erschienenen  stimmberechtigten  Mitglieder  beschlossen  werden.  Die
Abstimmung ist namentlich vorzunehmen.
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4. Für  den  Fall  der  Auflösung  bestellt  die  Mitgliederversammlung  zwei
Liquidatoren, die die Geschäfte des Vereins abzuwickeln haben.

5. Bei Auflösung des Vereines oder Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das
Vermögen des Vereins an die Gemeinde Spraitbach, die es unmittelbar und
ausschließlich  für  gemeinnützige  Zwecke  zur  Förderung  des  Sports
verwenden darf.

§ 19 Inkrafttreten

Diese  Satzung  wurde  bei  der  Mitgliederversammlung  am  14.  Juli  2018
beschlossen und ersetzt die bisherige Satzung.
Sie tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

Spraitbach, 25. August 2018
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